
te

271 a 7

2 Beilage zu Nr 14 des GeneralAnzeiger für Halle u den Saalkreis

Berliner Stimmungsbilder
Von Paul Lindenberg

Nachdruck verboten

Großherzog Alexander von Sachſen Weimar Der Tod
des Bürgermeiſters Brinkmann Neue Kämpfe Ein
Oberpräſident von Berlin Große Pläne Stadt und
Land Jubiläums Vorboten Das Hohenzollern

Feſtſpiel
Kaum waren die Freudenglocken die das neue Jahr und neue

Jahrhundert eingeläutet verhallt da ertönten düſtere Trauerklänge die
dem Hinſcheiden eines der gütigſten und liebenswürdigſten deutſchen
Fürſten galten auf dem noch die Augen Goethe s geruht und der würdig
nicht nur die politiſche ſondern auch die geiſtige Erbſchaft ſeines Hauſes
angetreten und verwaltet Großherzog Karl Alexander von
Sachſen Weimar ſchläft nun den letzten Schlaf in der epheuumſponnenen
Fürſtengruft des lauſchigen Weimarer Friedhofes Wenn auch nicht ein
thaten ſo fand hier doch ein ſegensreiches Leben ſeinen ſtillen Abſchluß
und die Trauer die im ganzen Großherzogthum waltet ſie iſt eine innige
und aufrichtige ebenſo bei Allen welche den verſtorbenen Fürſten näher
kennen gelernt und einen Einblick in ſein reiches und warmherziges Ge
müthsleben gewonnen Freilich war dies nur Denen vergönnt die in
häufigere perſönliche Berührung mit dem Großherzog gekommen denn
ihm war ſtets eine gewiſſe Schüchternheit und geſellige Unbeholfenheit
eigen verbunden mit großer Zerſtreutheit und einer ſchwer verſtändl ichen
Sprechweiſe was vereint zu mancherlei Jrrthümern und drolligen Anekdoten
Anlaß geboten

War da vor einer Reihe von Jahren ein junger Offizier aus
Berlin nach Weimar verſetzt worden der ſich anläßlich einer größeren
Feſtlichkeit beim Großherzog melden ſollte Wenn Sie der hohe Herr
etwas fragt ſo antworten Sie nur Zu Befehl denn Sie werden ihn
zunächſt doch nicht verſtehen ſagten ihm die Kameraden Und ſo
geſchah s Der Großherzog richtete nach der Meldung eine Frage an den
Offizier und dieſer erwiderte Zu Befehl Königliche Hoheit Man
merkte das Erſtaunen des Fürſten der nachdem er ſeine Frage wieder
holt und dieſelbe Antwort erhalten mit einem verwunderten Kopfſchütteln
weiterſchritt Um Gotteswillen Menſch was haben Sie denn gemacht
daß Sie der Großherzog ſo unwillig verlaſſen erkundigten ſich die
Offiziere bei ihrem geknickten Kameraden Aber meine Herren ich habe
doch nur Jhren Rath befolgt Und was haben Sie denn ver
ſtanden Na etwa Haben Sie ſchon mal Hamſter gefangen und
obwohl ich noch nie ſo n Bieſt geſehen antworte ich Zu Befehl
Der Großherzog ſprach den Offizier nie mehr an wer weiß wie ſeine
Frage gelautet vielleicht Sie ſind wohl nicht gern nach Weimar ge
kommen oder Haben Sie hier nicht ſchon Langeweile empfunden
jedenfalls hatte die Antwort nicht gepaßt Die Mitglieder der
Goethe Geſellſchaft haben den Großherzog von einer anderen Seite
kennen gelernt ihnen war er ein Vertrauter gern bewegte er ſich in ihrem
Kreiſe und es war ihm ſtets eine Freude ſie in ſeinem Schloß zu be
wirthen und ſich mit ihnen zu unterhalten dann gewannen ſeine ver
witterten Mienen jenen anregenden Ausdruck und ſeine Augen die tiefen
Blicke wie es uns Ph Laszlo s meiſterhaftes Bild in der Fürſten Gallerie
von Heuer Kirmſe wiedergeben und Jeder hatte das Gefühl daß der
Fürſt auf geweihtem Boden ſtand und wußte was er den Erinnerungen
an die Großen des Weimarer Muſenhofes ſchuldig war Wie es bei
ſeiner Schweſter der Kaiſerin Auguſta der Fall wird ſein Bild erſt der
Nachwelt klar und bedeutungsreich erſcheinen

Auch Berlin s Bürgerſchaft wurde von einem Trauerfall betroffen durch
das plötzliche Hinſcheiden des Bürgermeiſters Brinkmann
der gerade drei Monate ſein verantwortungs und arbeitsvolles ſtädtiſches
Amt ausgeübt Zu kurze Zeit als daß man ein Urtheil über die
Thätigkeit des ſo jäh aus dem Leben Geriſſenen fällen und ein Bild
ſeiner Perſönlichkeit geben könnte Jedenfalls hatte ſich der Verſtorbene
der nur 46 Jahre alt geworden mit vollſter Hingebung ſeinen Aufgaben
gewidmet und hatte die Wichtigkeit einzelner derſelben ſo der Wohnungs
frage der ärmeren Klaſſen ernſthaft erkannt ſich eifrig mit ihrer Löſung
beſchäftigend Und was daneben von Wichtigkeit war der Dahin
geſchiedene war nicht aus den Kreiſen unſerer höheren Magiſtratsbeamten
hervorgegangen und deshalb mit keiner der politiſchen Parteien unſerer
ſtädtiſchen Vereinigungen verquickt er ſtand über ihnen und konnte daher
ſchalten und walten was den ſtädtiſchen Intereſſen nur zum Vortheil
gereicht

Wer wird der Nachfolger auf dem erledigten Bürgermeiſterſtuhl
werden Darauf giebt s noch keine Antwort obwohl jedenfalls ſchon
gehörig für dieſen und jenen Kandidaten im Geheimen gewirkt und
intriguiert wird Wir brauchen einen ganzen Mann für dieſen Poſten
Einen Mann der nicht auf die Fahne irgend einer Partei eingeſchworen
iſt und ſeine Wahl nicht parteilichen Machenſchaften verdankt einen
Mann dem einzig das Wohl der Stadt und ihrer Bürger am Herzen
liegt und der wenn dies das Jntereſſe Berlins erfordert weder nach oben
noch nach unten hin nachgiebt ohne deshalb ein Starr oder Querkopf
zu ſein Jn der inneren Verwaltung unſerer Stadtgemeinde iſt vieles zu
reformieren wir müſſen friſche Kräfte haben die dies unternehmen und
die nicht durch ſtete Rückſichtnahme nach hier und dorthin gebunden
ſfind aber auch ſonſt wird es manch ſchwieriges Werk zu erledigen geben
wobei Takt und Energie gleich erforderlich ſein werden

Tritt er doch mehr und mehr in die Erſcheinuug der Ober
präfident von Berlin von welchem ſchon ſeit längerer Zeit die Rede
iſt und deſſen Bild gern als das des ſchwarzen Mannes an die Wand
gemalt wird obwohl ſelbſt auf ſehr liberaler Seite die zuerſt gegen ein
Berliner Oberpräſidium erhobenen Bedenken im Verſchwinden begriffen
ſind Denn man fürchtet kaum noch daß dieſer kommende Ober
präſident ſich in ureigene ſtädtiſche Angelegenheiten miſchen wird er
dürfte genug anderes zu thun vorfinden da die bisher vom Potsdamer

Oberpräſidium zu erledigenden Verwaltungsſachen von Berlin und deſſen
Vororten allmählich einen Umfang angenommen haben der in vielfacher

J erſcheinen läßt
Beziehung eine eigene Behörde für Berlin und Umgegend wünſchenswerth

Aber die ganze Sache iſt ja noch völlig in der Schwebe
ſchon von einem neu zu errichtenden Monumentalbauobgleich man

für die neue Behörde ſpricht und luſtig mit einigen Millionen Ziffern
umherſpringt

O an großen Plänen und den damit verbundenen großen
Summen fehlt s hier nie wenn auch das Meiſte davon nur auf dem
Papiere ſteht und dort gewöhnlich ſtehen bleibt Der jüngſte Plan iſt die
Um wandlung des Grunewalds in einen ſtattlichen Park die Anlage weiterer
Villen Kolonien daſelbſt und Herſtellung neuer Verbindungen mit Berlin
Auch hier nennt man ſchon bedeutende Banken welche die Jdeen verwirk

j kchen werden und an vielzifferigen Zahlen die in klingende Münze um
geſetzt dazu zur Verfügung ſtehen wimmelt es nur ſo Nun der Plan
iſt noch nicht der ſchlechteſte und mit der Zeit kann er ſeiner Reife entgegen
gehen aber derartige gewaltſame Gründungen wie ſie hier vorzuliegen
ſcheinen haben ſich nie als recht lebensfähig erwieſen Weſtend hinter
Charlottenburg ſpricht beredt davon Dann iſt jetzt auch der Zug auf s
Land nicht mehr ſo ſtark wie noch während der letzten Jahre Berlin an
fich vergrößert ſich von Jahr zu Jahr und bietet in den neuen weſtlichen
Stadttheilen reiche und preiswerthe Wohngelegenheiten und es iſt eher
ein Zurückfluthen aus den Vororten zu bemerken als ein Hinausziehen
Trotz der bequemen Verkehrsverbindungen giebt es noch genug Uebelſtände
die Vielen eine Berliner Miethswohnung angenehmer erſcheinen laſſen als
ein eigenes Heim ußen wo man doch mehr oder minder von dem
feſſelnden Leben und Treiben der Hauptſtadt und vielen Vorzügen derſelben
abgeſchnitten iſt oder ſie mit manchen Unbequemlichkeiten erkaufen muß

Die erinnerungsreichen Jubeltage welche uns dieſe Woche
hrinst kündigen ſich bereits durch allerhand Vorboten an In den Sälen
der altersgruuen Alademie der Künſte Unter den Linden regen ſich emſig
viel Hände m nicht nur d arqichtliche Ausſtellung reich zu gliedern
ſondern um ihr euch einen wördigen dekorativen Rahmen zu verleihen
wozu der Kaiſer koſtbare alle Gobelins und prächtige Teppiche hergegeben
hat Auch das Aeußere des Gebäudes enthält eine entſprechende prunkende
Ausſchmückung an der unſere erſten Architekten und Künſtler betheiligt
ſind und welche der geſammten Feſtſtraße zur Zier gereichen wird Große
Tage werden ja wieder für die Linden kommen Tage voll fröhlichen
Schaugepränges erwartet man doch zur Jubelfeier viele fürſtliche Gäſte
und militäriſche Abordnungen die dem an ſich ſchon bunten Straßenbilde
noch mehr Farbe und Abwechslung verleihen und den lieben Berlinern
Anlaß bieten wieder mal ihre Kunſt als dauerhafteſte Pflaſtertreter ans
zuüben

V
Donnerstag den 17 Januar 1901

Als theatraliſche Gabe brachte uns das Königs Jubliläum ein von
Arel Delmar herrührendes Feſtſpiel Hohenzollern das zum Beſten
hülfsbedürftigter KriegsJnvaliden bei Kroll von mehreren hundert Perſonen
aller Stände jetzt Abend für Abend aufgeführt wird Jn neun Scenen
wandeln die bemerkenswertheſten Vorgänge aus der Regierungszeit der
Hohenzollern an uns vorüber ihren Schluß in einem packenden Bilde aus
der Schlacht von Sedan findend König Wilhelm beobachtet mit dem
Kronprinzen und ſeinen Heerführern die eiſerne Umzingelung der Feſtung
aus der es kein Entrinnen mehr für die Napoleoniſche Armee giebt Dort
auf der Höhe von Frénois war der Weg zurückgelegt vom Kurhut zur
Kaiſerkrone Axel Delmar hat es verſtanden die einzelnen Bilder leb
haft und anziehend auszugeſtalten und wenn die erſte Hälfte ſeines Feſt
ſpiels weniger feſſelt wie die zweite ſo iſt er nicht daran ſchuld es geht
den Beſuchern des Feſtſpiels genau ſo wie jenen der Sieges Allee welchen
die Figuren der Friedrich s Joachim s Johann Siegismund s c nur
Marmorgebilde ſind während ſich vom Großen Kurfürſten an mit den
Geſtalten der Hohenzollern ein ganz perſönliches Empfinden verknüpft
Mit vollem Eifer ſind übrigens die Mitwirkenden des Feſtſpiels bei der
Sache und tragen endlich zum Erfolge deſſelben bei

Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

z Verlin 15 Januar
Am Bundesrathstiſche Kriegsminiſter v Goßler Auf der Tages

ordnung ſteht die Interpellation Trimborn betreffend
die Duellfrage

und die neuerlichen Vorgänge bei Reſerveoffizierswahlen in Köln
Kriegsminiſter v Gofzler erklärt ſich auf Befragen zur ſofortigen

Beantwortung der Jnterpellation bereit
Abg Trimborn Ctr legt den Sachverhalt dar wie er durch die

Preſſe bekannt geworden iſt Zugehörigkeit der betreffenden Offiziers
aſpiranten zu katholiſchen Studentenvereinigungen Befragung derſelben
über ihre Stellung zum Duell und ſchließlich als Folge der ſich auf dem
Boden der Geſetze des Staates bewegenden Antwort die Nichtwahl
zum Reſerveoffizier Sodann Kaſſierung der erſten Wahlhandlung bezw
Nichtwahl infolge der gegen ein ſolches Jnquiſitorium eingereichten Be
ſchwerde aber bei dem zweiten Wahlakt abermals Nichtwahl Ganz be
ſonderes Aufſehen habe es gemacht daß gegen einen der Aſpiranten ſogar
vom Vorſitzenden des Ehrenrathes ein Verfahren eingeleitet worden ſei
wegen angeblich falſcher dienſtlicher Meldung Dieſes Ermittelungs
verfahren habe allerdings hinterher eingeſtellt werden müſſen was eine
ſchwere Niederlage des betr Oberſten war Ein Zweifel darüber ſei ganz
ausgeſchloſſen daß die Betreffenden ihre Nichtwahl ausſchließlich ihrer
Stellung zum Duell zu verdanken haben Die ſtrengen Befehle des
oberſten Kriegsherrn ſeien in Köln auf das Gröblichſte verletzt worden
Der Vorſitzende des Ehrenrathes habe die Befehle des Kriegsherrn ſchwer
mißachtet Redner führt das dann noch näher aus

Kriegsminiſter v Goßler Jch habe dem Vorredner ſchon kürzlich
privatim erwidert daß ein ſolches Verfahren der Befragung von Offiziers
aſpiranten über ihre Stellung zur Duellfrage unzuläſſig ſei Auf die Be
ſchwerde iſt ja auch das erſte Wahlverfahren kaſſiert worden nun
die zweite Wahl am 4 Januar anlangt ſo ſteht ſie ja ſelbſtverſtändlich
unter dem Dienſtgeheimniß Wenn Verſtöße gegen die Beſtimmungen er
folgt ſein ſollten ſo war es Pflicht der in der Minorität befindlichen
Offiziere des Ehrenraths dagegen höheren Ortes vorſtellig zu werden
Außerdem hat ſchon der Herr Jnterpellant ſelber darauf hingewieſen daß
den Betheiligten ſelbſt der Weg der Beſchwerde offen ſteht Die Heeres
verwaltung hat ſonach keinen Anlaß ſich mit irgend welchen Anträgen an
die allerhöchſte Perſon zu wenden Was endlich die Anſchuldigungen
anlangt welche der Vorredner gegen den Vorſitzenden des Ehrengerichts
und gegen den Bezirkskommandeur gerichtet hat ſo wird jedenfalls die
Kommandobehörde Veranlaſſung nehmen die Sache aufzuklären

Auf Antrag des Abg Schädler Ctr findet unter allſeitiger Zu
ſtimmung des Hanſes Beſprechung der Interpellation ſtatt

Abg Büſing ntl giebt eine kurze Erklärung Namens ſeiner Freunde
ab die Antwort des Kriegsminiſters erſcheint nicht ausreichend denn er
hat uns keine Erklärung dahin abgegeben daß ſolche Fälle nicht wieder
vorkommen ſollen und daß Remedur werde geſchaffen werden Er hat
uns nur erklärt daß ein allerhöchſter Befehl beſtehe wonach ſolche Be
fragung über die Stellungnahme zum Duell nicht ſtattfinden ſoll Damit
müſſen wir uns einſtweilen begnügen in der Hoffnung daß der allerhöchſte
Befehl künftig mehr Beachtung finden werde Lachen links Ja ab
genommen haben die Duelle in der Armee thatſächlich ſchon jetzt infolge
des allerhöchſten Erlaſſes vom December 1897 und es iſt zu hoffen daß
dieſe Unſitte noch mehr abkommen wird Wir ſehen deshalb keinen Anlaß
zu noch weiteren grundſätzlichen Erörterungen hierüber

Abg Pachnicke fr Vgg Die Armee iſt in dieſem Falle der Sitz
des Uebels Widerſpruch rechts Es hat ſich dort ein Ehrencodex heraus
gebildet im Widerſpruch zu der öffentlichen Meinung und den Straf
geſetzen Es kann auf jeden Fall zur Abhilfe des Uebels mehr geſchehen
als bisher geſchehen iſt Jn England hat man ganz andere Verfügungen
getroffen Unruhe rechts Der kaiſerliche Erlaß von 1897 der
wie ich zugebe manches Gute gewirkt hat enthält gleichwohl noch manche
Redewendungen von Standesehre und dergl wovon ſich der engliſche
Erlaß von 1817 frei hält Es ſcheint in früheren Jahrzehnten auch bei
uns eine ſchärfere Repreſſion ſtattgefunden zu haben Auch jetzt könnte
ſchärfer zugegriffen werden Heute gehört mehr Muth dazu ein Duell
abzulehnen als es anzunehmen Der Offizier ſoll eine höhere Ehre haben
als andere Leute die Duellehre Aber was nützt auch ſchließlich alle
Verſchärfung des Strafgeſetzes wenn hinterher die Gnade eintritt Leb
hafter Beifall im Centrum Gewiß iſt die Begnadigung ein Ausfluß der
Landeshoheit aber über die Ausübung dieſer Befugniß ein Urtheil ab
zugeben iſt unſer gutes Recht Dieſes Duellweſen iſt durchaus undeutſch
es iſt aus Frankreich und Spanien zu uns herübergekommen Wer eine
glückliche Ehe zerſtört der räumt ſeine Schändlichkeit dadurch hinweg daß
er den beleidigten Ehemann niederſchießt Was fehlt da noch fragt der
berühmte Rechtslehrer Binding an einem Mord Wer Holz vom ſFichten
ſtamme nimmt der Arbeiter der das Wort Streikbrecher in den Mund
nimmt kommt auf Monate ins Gefängniß der Duellant dagegen nur
in die Feſtung und wird begnadigt Wie muß das wirken auf das
Rechtsgefühl des Volkes Beifall

Abg Vachem Ctr führt aus da alle anderen Mittel verſagt hätten
ergriffen ſeine Freunde den Weg der Reſolntion wendeten ſich an die
Oeffentlichkeit gegenüber dieſem Geheimverfahren Auch die Katholiken
rechneten es ſich zur Ehre an als Offiziere zu dienen aber in Berlin
z B werde jeder der ſich zum Offizier melde gefragt wie er zum Duell
ſtehe Hört hört im Centrum Gewundert habe er ſich über die kühle
Art wie der Kriegsminiſter die Sache behandelt die Interpellation beant
wortet habe Ganz falſch ſei es anzunehmen daß wenn ein prinzipieller
Gegner des Duells die Verordnung des oberſten Kriegsherrn über das
Duellweſen unterſchreibe darin ein innerer Widerſpruch liege Wie dürfe
man wagen zu glauben daß dieſe Verordnung ebenſo wie die Kabinets
ordre Kaiſer Wilhelm J irgend etwas enthalte was den Strafgeſetzen
widerſtreite Thatſächlich enthalte jene Kabinetsordre nichts was eine
Verpflichtung zum Duell in ſich ſchließe Sei denn der preußiſche Kriegs
miniſter nicht dazu da einzuſchreiten und aufzuklären wenn Verſtöße gegen
die Kabinetsordre vorkämen und Unklarheiten über deren Bedeutung be
ſtänden Er möchte daher den Kriegsminiſter auffordern ſeine Stellung
zur Sache nochmals einer Reviſion zu unterziehen Beifall

Abg v Levetzow konſ Obwohl ich auf einem anderen Stand
punkt ſtehe als der Jnterpellant nehme ich doch keinen Anſtand das Ver
fahren in Köln als tadelnswerth und inkorrekt zu bezeichnen hauptſächlich
wegen des Jnquiſitoriums und weil ein ſolches Verfahren der allerhöchſten
Kabinettsordre widerſpricht Und ich glaube daß meine Freunde ebenſo
denken Jch weiß aber nicht was der Kriegsminiſter noch thun ſoll Die
Akten bei der erſten Wahl find ja kaſſiert worden Jch glaube auch nicht
daß ſo etwas ſich wiederholen wird Jch höre überhaupt zum erſten Male
von einem ſolchen Vorgang Wenn uns hier das engliſche Offizierkorps
vorgeführt wurde nun ſo erinnere ich blos an den Burenkrieg Bei

fall rechts 5Abg v Vollmer Soz bezeichnet es als vollkommenen 2 iderſinn
und Rechtsverwirrung wenn ein Staat der doch ſonſt auf vollſte Jnne 5
haltung des Rechtsbodens halten wolle in gewiſſen Ständen gerade n
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der ſich nach den Strafgeſetzen richte Unannehmlichkeiten und Beſtrafungen
zutheil werden laſſe und dagegen den bevorzuge der die Strafgeſetze ver

letze Seine Partei verwerfe das Duell in allen Formen und Fällen Die
kaiſerlichen Erlaſſe ſeien auf halbem Wege ſtehen geblieben denn ſie er
kennen eigentlich das Duell an Widerſpruch im Centrum das Duell
müſſe ganz verboten werden Rufe im Centrum iſt ja verboten

Abg v Kardorff frkonſ bedauert den Kölner Vorfall unendlich
Auch er würde wenn ihn Jemand nach ſeiner principiellen Stellung zum
Duell befragte den Betreffenden ſcharf anblaſen Heiterkeit Die heutigen
Verhandlungen würden hoffentlich einer Wiederholung ſolcher Vorgänge
vorbeugen

Abg Müller Sagan fr Vp wendet ſich nicht nur gegen das Duell
weſen ſondern auch gegen die Methode des Wählens von Offizieren
dergleichen komme ſonſt in keinem anderen Berufsſtande vor Beſſer als
dieſes Wahlſyſtem ſei denn doch das Syſtem der bloßen Ernennung der
Offiziere durch den Kaiſer

Abg Lieber Ctr erklärt er ſei gleich ſeinem Freunde Bachem
geradezu erſtaunt über die Antwort des Kriegsminiſters Da der Fall in
Köln ſo überaus kraß liege ſo hätte er geglaubt der Kriegsminiſter würde
mindeſtens dafür ſorgen daß der Erlaß des Kaiſers den Offizieren wörtlich
verleſen und nochmals eingeſchärft würde Es handle ſich hier doch um
einen Fall offener Auflehnung gegen einen kaiſerlichen Befehl um offene
Rebellion dagegen Und da begnüge ſich der Kriegsminiſter damit zu
ſagen es würden Erhebungen ſtattfinden und wenn erforderlich Remedur
eintreten Die Remedur hätte doch hier ſchon eintreten müſſen Der
Miniſter habe zwar ſich und die Heeresverwaltung entlaſtet dafür aber
andere Stellen die Kommandoſtellen bis zur höchſten hinauf in demſelben
Maße belaſtet Mit Abg Müller Sagan ſei er darin einverſtanden daß
wenn die Handhabung des Wahlrechts der Offiziere zu ſolchen Mißſtänden
führe allerdings zu erwägen ſei ob nicht zu dem früheren Syſtem der
bloßen Ernennung der Offiziere zurückzukehren ſei

Kriegsminiſter v Goſzler Jch erkenne an daß ſehr viel Uebelſtände
bei der Wahl von Offizieren vorkommen können die vielleicht ſchon von
der Univerſität her ihren Urſprung haben Jch verſtehe aber nicht wie
der Vorredner ſagen konnte ich belaſte die Kommandogewalt Jch kann
doch hier nicht dem allerhöchſten Kriegsherrn vorgreifen Jch kann ihm
über das Vorgegangene nur Bericht erſtatten Nur der allerhöchſte Kriegs
herr befiehlt wenn ich zu befehlen hätte ſo wäre das das allergrößte Un
glück für die Armee Stürmiſche Heiterkeit Sie verſtehen doch gewiß
was ich meine Zu befehlen hat nur der allerhöchſte Kriegsherr Jedenfalls
will ich mich aber durch die Perſon des allerhöchſten Kriegsherrn nicht
entlaſten noch ihn belaſten Der Miniſter führt dann nochmals aus daß
in dem Kölner Fall das Offizierkorps bei der Wahl nicht richtig gehandelt
habe Dagegen müſſe eingeſchritten werden Aber die Wahl überhaupt
brauche deshalb nicht abgeſchafft zu werden es müſſe vielmehr nun dafür
geſorgt werden daß die Wahl richtig gehandhabt werde

Abg Graf Beruſtorff freikonſ widerſpricht dem daß wegen eines
ſolchen Vorganges das Wahlrecht des Offizierkorps abgeſchafft werde wie
Lieber wünſche

Damit endet die Beſprechung worauf Abg Lieber noch erklärt Jch
habe nicht geſagt wegen dieſes einen Vorgangs ſondern wenn ſolche Miß
bräuche ſich häufen

Das Haus ſetzt ſodann die zweite Leſung des

Etats des Reichsamts des Jnnern
fort Titel Staatsſekretär

Ahg Bebel Soz berührt nochmals verſchiedene Detailfragen der
politiſchen Geſetzgebung wobei er namentlich die mangelhafte Art der
Enquéten tadelt Redner kommt auch wieder auf das bekannte Cirkular
ſchreiben des Rheders und früheren Vorſitzenden der Seeberufsgenoſſen zu
Laeiß zurück

Staatsſekretär Graf Poſadowsky wiederholt ſeine früheren Er
klärungen darüber Weiter erklärt der Staatsſekretär daß die inter
nationale Union zum Schutze des gewerblichen Eigenthums jetzt geſichert
ſei Was die ſchwindelhaften Ausverkäufe betreffe ſo ſei die Polizei
behörde verſtändigt worden daß es ſich dabei um ein öffentliches Jntereſſe
handle und daß daher ein Einſchreiten gegen ſolche Ausverkäufe im öffent
lichen Jntereſſe liege Ueber Herſtellung der Phosphorſtreichhölzer ſeien
Erhebungen angeſtellt Der Zolltarif werde in naher Zeit dem Bundes
rath zugehen die Handelsvertragsverhandlungen würden ſofort beginnen
wenn ſich Bundesrath und Reichstag über den Tarif geeinigt hätten

Nach kurzen Ausführungen des Abg Müller utl vertagt ſich das
Haus Mittwoch Anträge betr Gewerbegerichte

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle 15 Januar
Wegen verſuchten Sittlichkeitsverbrechens in zwei Fällen

begangen gegen ein 13jähriges Mädchen ſtand der Arbeiter Hermann
Wippert unter Anklage Die Verhandlung fand unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit ſtatt und endete mit der Verurtheilung des W in einem
Falle für welchen er unter Anwendung des S 176 Abſ 3 eine Gefänguiß
ſtrafe von 2 Monaten erhielt während er in dem anderen Falle für nicht
ſchuldig erachtet und freigeſprochen wurde

Erfolg mit ihrer Berufung hatten der Ochſenknecht Conrad
Oswald und die Arbeiter Otto und Oskar Portius aus Löbejün
welche vom hieſigen Schöffengericht wegen Körperverletzung erſterer zu
20 Mk reſp 5 Tage Gefängniß die beiden letzteren zu 2 Wochen bezw
3 Monaten Gefängniß verurtheilt waren Am Abend des 9 Oktober
wurde in dem Kriegerverein zu Schiepzig der Geburtstag des Guts
beſitzers Sch gefeiert Dabei geriethen die Angeklagten mit den beiden
Gleichmann Vater und Sohn in Reibereien die ſich beim Nachhauſewege
auf der Dorfſtraße fortſetzten Vor der Wohnung der Gebrüder P kam
es zu einer Schlägerei Oswald griff den Gleichmann ſen an ſein Sohn
kam ihm zu Hilfe und wurde von Oskar P mit einem Miſtgabelſtiel ge
ſchlagen Als er dieſen in den Hof verfolgte warf Otto P ihm einen
großen Stein gegen die Bruſt daß Gl jun bewußtlos zu Boden fiel
und ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte jedoch keine nachtheiligen
Verletzungen davontrug Durch neue Zeugen wurde feſtgeſtellt daß die
beiden Gl einen großen Theil Schuld an dem Vorfalle den ſie eigentlich
provociert gehabt haben Deshalb wurde das erſte Urtheil aufgehoben
und Oswald mit 15 Mk Geldſtrafe die Gebrüder Portius mit je 30 Mk
beſtraft Jn einem weiteren Falle wurde Oswald für ſtraffrei erklärt
Oskar P freigeſprochen und Otto P zu 20 Mk bezw 4 Tagen Ge
fängniß verurtheilt

Oeffentliche Beleidigung Der Handelsmann Hermann Nerre
von hier z Zt in Strafhaft war wegen öffentlicher Beleidigung des
Strafanſtalts Oberaufſehers Schulze mit 1 Monat Gefängniß beſtraft
worden und hatte hiergegen Berufung eingelegt Als N eine Strafe
verbüßte war er wiederholt wegen Verſtößen gegen die Hausordnung von
dem Oberauſſeher gemeldet und in Disziplinarſtrafen genommen worden
Nach ſeiner Entlaſſung begegnete er dem Sch eines Tages auf der
Straße und äußerte Na treffen wir uns hier einmal unter vier Augen
Als der Aufſeher nun N zu beſchwichtigen ſuchte wurde er von dieſem
beleidigt Das Berufungsgericht erachtete die verhängte Strafe als eine
ſehr milde und verwarf die Berufung

5 Von ärztlichen Autoritätenagen Darmleiden an Sanatogen
glanzende Erfolge erzielt Zu haben in Apoth u Drogeriea

Bauer Cie Berlin 80 16
2v E Catarrh Heiſerkeit TrockenBe s r kä ltunge heit des Halſes wirken ſchleim

löſend Apotheker Albrecht s Aepfelſäure Paſtillen à Schachtel
80 Pfg in den Apotheken und beſſeren Drogerien Haupt Depots Engel
und Adler Apotheke und Apotheker A Ludwig

RVetterbericht des Genergal Anzeiger
Voranösſichtliches Wetter am 17 Januar 1901

GeneralAnzeiger bitten
in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen

Bei Oſt und Nordwind zunächſt noch Fortdauer des ziem
lich heiteren Froſtwetters Abnahme der Kälte in Ausſicht

Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
wir ungeſäumt unſerer Expedltion
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Donnerstag

Zur Jllumingtion
einpfehlen unſere eigenen Fabrikate in

Gefüllte Blechnüpfe ca 3 Stunden brennend p 100 St 4 M
Bunte Gelatinehüllen dazu p 100 St 3 MLeuchterteller ſür große Kerzen p 100 St 3 M
Gypsfüßze mit Halter für große Kerzen p 100 St 6 M
Bunte Glaslampions zum Hängen u Stehen per Dizd 1,50 bis 3,60 M

ſowie leere Blechnäpfe Dochte Dochthalter e
Einzel Verkauf nur Gr Ulrichſtr 52 I Eingang SchulſtrGebr Keller Fabrik f Jlluminations Artikel 8

r

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
detreſffend das Pußlißkationsorgan der Handwerkskammer Bl S 454

Die für den Regierungsbezirk Merſeburg beſtehende Handwerkskammer zu Halle a S
iebt gemäß S8 7 57 des für ſie erlaſſenen Statuts vom 17 Auguſt 1899 ein eigenesHubtikanonsorgan unter dein Namen

2nittheilungen der Handwerkskammer zu Halle a S
heraus Jn dieſem Organe werden neben diesſeitigen das Handwerk betreffenden Be
kanntmachungen ſämmtliche Bekanntmachungen der Handwerkskammer ſowie die von

Obermeiſtern der Jnnungen erſtatteten Berichte über Jnnungsangelegenheiten ver
entlicht

Die Bezugsbedingungen durch die Poſt Nr 48294 der Poſtzeitungsliſte ſind
bei 14tägigem Erſcheinen

40 Pfg für das Vierteljahr bei Abholung von der Poſt
46 Pfg für das Vierteljahr bei Zuſtellung durch die Poſt

Sämmtliche Poſtanſtalten und Poſtboten nehmen Beſtellungen entgegen
Merſeburg den 22 December 1900

Der Königliche Regiernngs Präſident

J Pogge
Vrkannkmachung

Durch S 1850 B G B iſt dem Gemeinde Waiſenrath die Pflicht auferlegt ſich
über das Ergehen und Verhalten der in ſeinem Bezirk wohnenden Mündel dauernd in
Kenntniß zu erhalten

Es wird daher wiederholt darauf aufmerkſam gemacht daß auf Grund dieſer
Beſtimmung die Herren Armenpfleger als Mitglieder des Gemeinde Waiſenraths ſich durch
Beſuche von dem perſönlichen Ergehen der Mündel überzeugen müſſen und gebeten deu
Herren welche mit einer Legitimationskarte verſehen ſind in zuvorkommender Weiſe
Auskunft zu ertheilen

Halle a den 22 December 1900
Der Gemeinde Waiſenrath Pütter

Brkanntmachung
Die Anction der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte im Monat

November 1899 verſetzten u erneuerten Pfänder welche die Pfandunmmern
von 110241 bis 114498 tragen und über welche die Pfandſcheine in braunem
Druck ausgeſtellt find wird

Donnerstag den 14 Febrnar 1901 und an den daranf folgenden
Tagen Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 23 bis
1e5 Uhr im Auctionszimmer des Leihhauſes An der Marienkirche
Nr 4 abgehalten werden

Zur Verſteigerung gelangen Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und
Silbergegenſtände wie Ketten Ringe Löffel u ſ ferner Betten Leib und Bett
wäſche Schuhwerk neue und getragene Kleidungsſtücke und verſch andere Sachen

Halle a den 16 Januar 1901
Das Leihamt der Stadt Halle a S

2nfgebot
Auf den Antrag des Nachlaßpflegers Lehrers Theodor Süß in Langenſalza

werden die unbekannten Erben des am 6 Auguſt 1899 in Halle a S verſtorbenen
Lehrers Franz Lindenlaub aufgefordert ſpäteſtens im Aufgebotstermine

am 4 November 1901 Vormittags 11 Ahr
ihre Anſprüche und Rechte auf den etwa 6000 Mark betragenden Nachlaß bei dem
unterzeichneten Gerichte Kl Steinſtraße 7 II Zimmer 31 anzumelden widrigenfalls
dieſelben mit ihren Anſprüchen auf den Nachlaß ausgeſchloſſen und der Nachlaß dem
ſich meldenden und legitimierenden Erben in Ermangelung deſſelben aber dem Fiskus
wird verabfolgt werden der ſich ſpäter meldende Erbe aber alle Verfügungen des Erb
ſchaftsbeſitzers anzuerkennen ſchuldig von demſelben weder Rechnungslegung noch Erſatz
der Nutzungen zu fordern berechtigt iſt ſich vielmehr mit der Herausgabe des noch Vor
handenen begnügen muß

Halle a den 3 Januar 1901
Königliches Amtsgericht Abtheilung 7

Bekanntmachung
Amtliche Verkaufſtellen für Postwerthzeichen befinden ſich

I im Ortsbeſtellbezirke
1 Beeſenerſtraße 8 bei Herrn R Stellfeld
2 Burgſtraße 17 S Marwitz3 Delitzſcherſtraße 75 Carl Richter
4 Deſſauerſtraße 9 A Balzer5 Domplatz 5 Ernſt Schmidt6 Dorotheenſtraße 13 e Rob Erbe7 Frieſenſtraße 12 CTh Jung8 Frieſenſtraße 16 W Rößler9 Glauchaerſtraße 48 R Gegoxgü
10 Gvetheſtraße 39 Fr Cclardt11 Gr Brauhausſtraße 19 NRob Graul12 Gr Brunnenſtraße 9 E Clauſitus
13 Gr Brunuenſtraße 28 P Bächel
14 Gr Sandberg 15 Wilhelm Müller
15 Gr Steinſtraße 46 F H Weber16 Gr Steinſtraße 71 S Moritz17 Herrenſtraße 20 Wwe Mohs geb Allendorf
18 Hoheſtraße 1 K Schmidt19 Huttenſtraße 22 Carl Schieferdecker
20 Kellnerſtraße 103 Reinhold Hädicke
21 Kl Ulrichſtraße 26 Lange22 Landsbergerſtraße 64 Rich Wernicke
23 Leipzigerſtraße 80 A Schmidt24 Lerchenfeld ſtraße 15 Adolf Cramer
25 Magndeburgerſtraße 59 Aunuguſt Schubert
26 Mansfelderſtraße 50 Paul Lang
27 Martiuſtraße 5 N Roge28 Merfeburgerſtraße 19 Baarmann
29 99 Wilh Ronniger30 164 Wilh Hüniſch31 Moritzkirche 1 H J Reußner32 Pfännerhöhe 42 Richard Böhme
33 Raffinerieſtraße 1 Franz Albrecht
34 Reilſtraße 2 Karl Köppe35 Schmeerſtraße 8 e C A Grunewald
36 Schmiedſtraßße 19 Karl Eſchrich
37 Seebenerſtraße 25 Wwe H Giebler
38 Steinweg 25 Otto Schröder39 Streiberſtraße 10 Hermann Pickroth40 Taubenſtraße 3 Ernſt Götze41 Thalftr 2 e P Treuzmann42 Triftſtr 5 E Trenſinger43 Trothaerſtraße 8 Fr Schmiedel44 Trothaerſtraße 36 r Schmidt45 Trothagerſtraße 78 A Schubert
46 Viktoriaplatz 5 G Mennicke47 Weißenburgſtr 15 J Herrmann48 Wettinerplatz 2 Nabenald49 Wörmlitzerſtraße 97 C Wolf

II im Landbeſtellbezirke ßbei den Poſthülfſtellen in Böllvberg Bruckdorf Caneng Gutenberg Mötzlich
Paſſendorf Seeben Wörmlitz Zwintſchöna

3 in Sennewitz bei Herrn Wenig in Zwintſchöna bei Herrn E Brendel Gaſthans
6 engarten bei Herrn Möllerseng Kaiſerliches Poſtamt I Starke

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Bei uns erſchien ein hochwichtiges ſehr
werthvolles in edler Sprache geſchriebenes
Geſundheitsbuch

von Profeſſor N Atur
Die heib n Seclenkur

Preis geheftet 2 Mk oder eleg geb 3 Mk
Es iſt dies eine erfolgreiche ja unfehl

bare Heiſſehre zur Hebung der heimlichen
Sexualſünden und der die Seele darnieder
drückenden Schwächezuſtände ſowie deren
vielgeſtaltigen Leidensfolgen Herzleiden
Verdaunngsübeln Nerven Geiſtes Cha
rakterkrankheiten u ſ w

Dieſes gute und lehrreiche Buch macht
auf alle Menſchen großen Eindruck Die
Jugend ſollte es in das Gebetbuch extra
mit hinein gebunden erhalten dann würde
auch das Gebetbuch niemals fortgeworfen
weil die Jugend den Werth ſofort erkennt
und garnicht erſt die Laſter beginnt und der
Sünder welcher durch Leichtſinn zu Krank
heit und Siechthum gekommen iſt wird
ſofort ſein eigenes Jch erkennen ſich durch
die Lehren dieſes Buches geſund und kräftig
machen und dann endlich ein froher glück
licher Menſch werden und bleiben ſo lange
er lebt Wer immer irgend eine Schädigung
an ſeiner Geſundheit verübte durch über
mäßige Liebe Rauſchgetränke Selbſtbe
fleckung u ſ hier findet er Hilfe und
Rettung ohne Doktor und Apothekerkoſten

Preis gut geheftet 2 Mk oder elegant
geb 3 Mk Verſand erfolgt gegen Ein
ſendung des Betrags oder gegen Nach
nahme durch den Geſundheitsblätter Ber
ſag Winkler in Geſundheits Kolonie
Erdenglück b Poſt u Bahnſtation Frauen
dorf Bezirk Leipzig

NB Jn unſerer Geſundheitsſtätte herr
lichſte Waldgegend finden Sommer und
Winter Kur und Erholungsbedürftige zum
Preiſe von 3 bis 6 Mk täglich zweckent
ſprechende Penſion

Bekannter Laien Naturarzt am Platze
Mediciner in der Nähe Gelegenheit zum
Reiten und Fahren
Schönſte und größte Sonnenbade

Anlagen für den Sommer

e Ueber Nachtblendend weiße zarte Haut
keine Sommerſproſſen keine Miteſſer bei
ſtetem Gebrauch von Kuhn s Vional Creme
Mk 30 u Vional Seife 50 u 80 Pf
F Kuhn Kronenparf Nürnberg HierLöwen Apothete am Markt Markt
Drogerie Schmeerſtr FloraDrogerie
Leipzigerſtr E Richter Parf Leipzigerſtr
H Stollberg Friſ a Bahnhof Central
Drogerie Thalamtſtr O Vallin Friſ
Leipzigerſtraße E Walter Drog Phönir
Geiſtſtraße 67
En gros P Evers Germania Drogerie

Wir empfehlen unſere prima
präparierten Katzenfelle

als beſtes und billigſtes Mittel der
Welt gegen Rhenmatismus Gicht
Aſthma Magen Nerven Bruſt
Lungenleiden Hexenſchuß Jn

J fluenza er
Anfertigung hygieniſcher Leibbinden

ſowie von Unterkleidung u Bekleidungs
J ſtücken aus unſeren

präparierten Katzenfellen

Gebr Danglowitz
Fiſcherplan 2

2 Kinderwagen en gnner
Theodor Lühr Leipzigerſtr 94e

Zahnsehmer e
fort Kropp s Zahnwatte 20

Carvacrolwatte à FI 50 5 nur echt i d
Drogerien H Stitz Nachf Gr Stein
str 33 G Osswald Nachf Geiststr 34
Ernst Jentzsch Leipzigerstrasse 31
i Meissner Magdeburgerstr 26 M
Waltsgoti Central Drogerie

Ein
freudiges Ereigniß
pflegt man gewöhnl ein Familienzuwachs
zu nennen Doch wie häufig hat derſelbe
Trauer oder ſchwere Sorgen im Gefolge
Ueber Abwendung der letzteren belehrt in
intereſſanter Weiſe das Buch Von der
Frau für die Fran Nebſt Abſchriften
aus Tauſenden v Dankſchreiben geg 30
in Briefmarken p Kreuzband 50 4 ver
ſchloſſen zu beziehen von der Verfaſſerin
Frau A Hein früh Oberhebamme an
der königl Univerſitäts Frauen Klinik zu
Berlin Oranienſtr 651
Versandähans hygien Schutzartikel

v Prüfen Sie

Kaffee e e e
à Pfund Jch biete Garnur 85 für hochf Qual
Hall Kaffee u Cacao erand Geren
Otto Bornschein ſei

Unſer Wohnungs Nachweis
befindet ſich

Barfüßerſtr 9

aaheeeeeeeue

17 Januar
Bekanntmachung

Am 18 Januar d dem Tage der 200 jährigen Wiederkehr der Errichtung
des Königreichs Preußen bleibt der ſtädtiſche Schlacht und Biehhof bis Nachmittags
2 Ahr geſchloſſen

Halle a den 14 Januar 1901Das Kuratorium für den ſtädtiſchen Schlacht und Viehhof

Nr 14

h

Grosse Auction

Donnerstag den 17 Jannar Vorm 10 Uhr kommen

Mannfaktur Woll Porzellan
und Hlassachen

vom Perlinsky ſchen Waaren Fager zur Per
ſteigerung

Eing Kl Ulrichſtr 22 Laden
V Die Ladeneinrichtung iſt ſehr billig zu verkaufen W

d

Franenverein zur Armen und Krankenpflege
Bei zu Veſchnidt eng on g 100 M v 10 M G 15 M J

H 2 Frl Th 6 Frl P 3 Bank H 30 Frl Z 3 Fr Th 5Hr H 10 Hr Sch 50 Pf N u E J 6 Fr H 6 W W 3 FrlG 3 V L 6 Frl G 7 P Strümpfe Fr Dir W 6 Untert 2 Hüte 1
Paar Stiefel 1 Jacke 1 Jacket 5 Paar Strümpfe Fr H 1 Rock B 30 Paar
Strümpfe M S 12 Mützen Fr W 6 Kleider Fr Geheimrath F 9 Bücher
6 Spiele 7 Puppen 4 Taſchen Körbchen Kaſten Trommeln Frl A R
12 Hemden Fr Comm R St 1 Partie Kleiderſtoff Fr B 3 Wickelbettchen 1 Rock
Ungen 1 Kleid Fr Rath Z 6 Jacken 6 Röcke 7 Hemden Gebr J mehrere Stücke
Drück Frl Th 5 P Strümpfe Fr Pf 2 Röcke 2 Schürzen Fr Z 4 Herrenröcke 1
Tuch 1 Rock H Kaufm E verſch Wollwaaren Frl St 2 Muffe Bilderbuch Kaſten
Korb H H 1 Sack Nüſſe Frl St 1 Packet Rüſchen Fr v D 2 Taillen 3 Schürzen
4 Kragen 4 P Strümpfe Gebr L 6 P Handſch 6 Mützen 5 Bücher 2 P Hoſen
2 Packet Wolle Fr Com R St 2 St Stoff Frl D 7 Schürzen 7 Röcke H L
1 Partie Blechſpielſachen Fr Prof A 12 P Strümpfe 2 Röcke Frl G 4 P Strümpfe
Fr Kl 6 Röcke 7 Schurzfelle Fr L 1 Mütze 3 P Handmüffch 2 P Strümpfe 83 Röcke
2 Taſchentücher 1 Tuch Fr K 24 Bilderbogen 18 Bilderbücher Kaufm H 9 Dhd
Stück Seife Bäckermſtr W 50 Wecken H S 5 Stücke Zeug 1 Schürze Frl N 12
Puppen Ungen 1 Mantel H J 50 Stck Seife 2 Schürzen 1 Tuch 2 P Pantoffeln

Bei Frau Bethcke Frl B 6 Frl B 10 Fr A 20 Fr M 5
Ungen 300 Fr L K 10 Fr Comm R L 60 M Fr Bank A 20
Hr Prof H 20 Frl R J 8 Mtr Kleiderſtoff Hr A F 1 Partie Spiele Fr

omm R L 20 Mir Hemdentuch Hr N 50 Wandkörbchen 100 Stück Couverts mit
verſch Karten und Bildern

Bei Frl Rummel M D 3 H R 3 X Y 5 M L B 3 M Fr
W H 10 N N 3 H R 13 Reſte Stoff 1 Dtzd Taſchentücher A S 3 Röcke
1 P Schuhe Ung 2 P Schlittſchuhe u Spielzeug

Bei Frau Prof Wagner Ung 20 Fr H 1 Ung 3 Fr W 6M H Co verſch Kleidungsſtücke Fr v B 1 Kleidchen 2 Hemden 2 Hoſen 2
Röckchen Frl K 3 Schürzen 7 Häubchen 9 Hemden 3 Unterröcke 6 P Beinkleider
Fr W 4 Kleider 4 Röcke 4 Häubchen H W 12 Meſſer 24 Federkaſten 2 Dtizd
Taſchentücher T S getragene Kleider

Bei Frau Oberprediger Wächtler Fr Oberpr S 5 Frl E F
6 Fr L E 5 Fr O s M A D 30 Frl v B 10Fr Juſtizrath L E 10 A C 10 L Bl 4 Herr Profeſſor K 2
Ung 2,50 Fr Th K 3 in einem Damenkränzchen geſammelt 32 Frl D
K 2 Hemden 2 Hoſen Frl W P 6 Hemden 10 m Warp 2 Schürzen 1 Unterrock
H Br Fr 10 m Barchent 2 m Wollſtoff 3 Schürzen 2 Unterröcke 5 m Stoff
10 m Kattun Fr A V 14 Röckchen 6 P Strümpfe Fr Juſt R A F 7 Schürzen
3 Röckchen Ung 1 große Kiſte mit Spielſachen 1 Partie Schiefertafeln Fr Fr getrag
Kleider Muff u Pelzmütze

Mit dieſen reichen Gaben haben wir den Kindern unſerer Anſtalt eine große Freude
bereiten können Wir ſagen auch in ihrem und der Eltern Namen den freundl Gebern
unſern herzlichſten Dank

Der Vorſtand
J Emilie Betheke Helene Wagner

Halle im Januar 1901

Als Wrihnachtsgaben gingen anf unſere Bitte ein
1 an Geld Frau Amtsrath Frl A Sp Frau Rentiere Frau Rentiere Frau
v L je 20 Geh Commerzienrath Commerzienrath L je 50 Frl Frau
Prof Frau Fabrikant Frau Commerzienrath Frau Prof Frau Ober
amtmann Frau Rentiere Th Baumeiſter Herr Rentier H Frau Ritt
meiſter N je 10 Ungenannt 200 aus der Weihnachtsſpende des Herrn Commerzien
rath L 100 Frl Frau Rentiere Frau Amtmann Kaufmann Fabrik
beſitzer R Paſtor em Landgerichtsrath Frau Dr Herr Gr Sanitätsrath
Paſtor Frau Apotheker Sch Direktor Tr Kaufmann Sch Geheimrath Rentier
Fabrikbeſitzer Dr Paſtor em Sch Paſtor Rechnungsrath H je 3 Super
Fabrikbeſitzer L Rentiere Kaufmann B je 5 Bankier H 30 rau Juſtiz
rath Sch Frau Rentiere St je 6 Frau Super Frau Bäckermeiſter Tr je 4
Kaufmann Frau Rentiere St Frau Dr Rentier Gl Kaufmann
Steuereinnehmer Frau Rentiere Kaufmann Lehrer Lehrer
Frl Direktor Rentier Conſiſtorialrath N Rechnungsrath Buch
halter Lehrer Dr E Kupferſchmiedemeiſter Direktor Rechtsanwalt
Rentier Frau Rentiere St Zimmermſtr Frau Frau Muſikdirektor
Frau Baumſtr Herr Jngenieur Frau Dr Bauunternehmer
Fleiſchermſtr Th Kaufmann Frau Bauunternehmer Frau Frau
Rentier Sch Kaufmann V je 1 M Kaufmann Frl Sch Frau Rentier
A Kaufmann Rentier Sup em Amtsgerichtsrath W Direktor

Prof Fr Prof Dr Kaufmann A R je 2 M Frl Kl Frau
Sup Kaufmann Sch Dr Reſtaurateur Chemiker D je 1,50 M
Bäckermeiſter Lehrer Rentier J Frau St Frau Werkmeiſter
Buchbindermeiſter Herr Schriftſetzer Kaufmann Oekonom Rentier
Kaufmann Rentier Poſtverwalter Formermeiſter Rentier Fleiſcher
meiſter St Maurermeiſter Sch Polizeiinſpektor v Herr Th Rentiere Sch Frau
RKentiere Rentiere Herr Gr Herr H Sch Kaufmann Reſtaurateur Sch
Kaufmann Fuhrherr Herr Herr Herr N N je 50 Pf Frau Paſtor W
75 Pf Conditor Herr Bäckermeiſter Herr M je 25 Pf durch Schweſter
Eliſabeth Herr Paſtor em S 30 Frl B 3 Frau P 10 M
Frau P 1 M Zur Anſchaffung an Kleidungsſtücken Frau renL 10 Fr Fr 10 Fr Kl 16 Frl A Sp 10 Frau Fr 2 FrAmtsrath N 50 Bahnhofsinſpektor a D W 50 Speiſemarken Reſtaurateur
Kaufmann C L je 50 Pf

2 an Kleidungsſtücken Fr W P 1 Partie Reſter 6 Kinderhemden 2 gr
Hemden 2 Schürzen 6 Taſchentücher 1 Taille 1 Unkterrock Schuhe Frau Amtmann
W 2 mal Hettzeug Stoff zu Röcken Chocolade für die Flickſchule Frl E 1 getrag
Rock 3 Paar Strümpfe 1 Shawl Fräulein B getragene Sachen Frl C
3 Hemden 3 Röckchen Schürzen 2 Shawls Spielzeug Frau Commerzienrath
L Schürzen für die Flickſchule 7 m Stoff Fräul B 14 m Schürzenſtoff für die
Flickſchule 6 Frauenhemden 6 Barchendbetttücher 1 Kleid Frau St 6 Schürzen
für die Flickſchule Frau Prof B 7 Paar Strümpfe 1 Partie getragene Sachen
Frl Sch Partie getragener Sachen Frau Kommerzienrath B 100 Mtr Hemdenzeug
50 Kalender 15 Teſtamente für die Flickſchule Fr Sup B 10 Röckchen 6 Schürzen
4 Kappen 3 Hemden Frau J 10 Schürzen 2 Tücher Kragen Bilderbogen Honig
kuchen E Z Stoff u getragene Sachen Frau Dr M 1 Jacket 1 Rock 1 Hemd
Frau K getragene Sachen Frl W Spielzeug u getragene Sachen Fri E 1 Jacket
1 Taille 3 Röckchen 8 P Handmüffchen 12 P Strümpfe Frau Dr L 1 Beinkleid
2 Hemden Kinderzeug und Eßwaaren Frl Sch 1 Paar Frauenſtrümpfe Fr B
getragenes Kinderzeug

Allen freundlichen Gebern unſern herzlichſten Dank
Der Franenverein für Halle GiebichenſteinHaus u Grundbeſtterverein C V

Meltzer Diakonus Vorſitzender
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